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Ursachen

Ungleichheit & Unsicherheit

Verschiebung von Status-
hierarchien

Identätspolitik und Narrative der
Ausgrenzung



Auswirkungen auf 
Unternehmen

⎸ Investitionen & Strategie

⎸ Lieferkettenmanagement

⎸ Personalwesen 

⎸ Markenreputation

⎸ Regulatorische Compliance

⎸ E&I Kommunikation



Auswirkungen auf 
Unternehmen

⎸ Investitionen & Strategie

⎸ Lieferkettenmanagement

⎸ Personalwesen 

⎸ Markenreputation

⎸ Regulatorische Compliance

⎸ E &I Kommunikation



Auswirkungen auf 
Unternehmen

⎸ Investitionen & Strategie

⎸ Lieferkettenmanagement

⎸ Personalwesen 

⎸ Markenreputation

⎸ Regulatorische Compliance

⎸ E &I Kommunikation



Unsicherheit & 
Polarisierung am 
Arbeitsplatz

⎸ Folgen für:

⎸ Teamwork
⎸ Innovation, Kreativität
⎸ Wertschätzung
⎸ Produktivität
⎸ Mitarbeiterzufriedenheit & -bindung



Kontext für 
Kommunikation

⎸ Zukunftsoptimismus

⎸ Unternehmenwahrnehmung

⎸ Vertrauensschwund
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Heraus-
forderungen für 
Führungskräfte



Resilienz

⎸ Vertrauen & Kohäsion durch: 

⎸ Austausch & Respekt

⎸ Inklusion

⎸ Beteiligung & Verantwortung



Beobachtet Ihr 

democratic backsliding

in Eurer Organisation?



Corporate Political Responsibility
(CPR) ist ein Konzept der 
unternehmerischen Verantwortung, 
das die politische Dimension 
unternehmerischen Handelns 
betont. Es ist als Weiterentwicklung 
von Corporate Social Responsibility
(CSR) zu verstehen. 

CPR
Nur ein neuer Hype?

Corporate Political 
Responsibility 

Unternehmensethik und Werteorientierung
Entscheidungen im politischen Bereich sollten mit der 
eigenen Corporate Social Responsibility (CSR) und 
Unternehmenswerten übereinstimmen. 

Stakeholder-Engagement 
Berücksichtigung der Erwartungen von Kunden, 
Mitarbeitern, Investoren und der Zivilgesellschaft in 
politischen Entscheidungen.

Gesellschaftliche Verantwortung und 
Gemeinwohlorientierung
Unternehmen als gesellschaftliche Akteure tragen zur 
demokratischen Debatte und politischen 
Entscheidungsfindung bei.



In einer zunehmend 
ausdifferenzierten und 
fragmentierten Gesellschaft 
zählen Unternehmen zu den 
wenigen Orte, an denen 
diskursive Konfliktlösung 
gelingen kann. 

Unternehmen werden 
immer mehr zum 
Mikrokosmos 
gesellschaftlicher 
Konflikte. 

Gesellschaft

Werte Unternehmens-
interessen

Politik



Welche Rolle 
bekommt die 
interne 
Kommunikation?



Für die IK leiten sich daraus Handlungsfelder ab. 

Wie groß ist das Unternehmen, in 
welcher Branche, in welchen Regonen
arbeiten die Mitarbeitenden, Anteil 
Blue Collar/White Collar, Reifegrad der 
Unternehmenskultur sowie der IK, wie 
ist die aktuelle Situation im 
Unternehmen, welche „Haltung“ wir 
nach außen und innen vermittelt?

Verbindende Werte leben. 
Zuhören statt nur „absondern“. 
Meinungen gelten lassen.
Verbundenheit herstellen. 
Beteiligung ermöglichen,
Verantwortung fördern, Austausch, 
Respekt und Empathie in den Alltag 
integrieren.

Den eigenen Weg im 
Umgang für die 
Organisation finden

Resillienzfaktoren
dauerhaft pflegen
und priorisieren

Aktive Gestaltung einer 
Kommunikations- und Dialogkultur, 
um konstruktive Debatten 
moderieren zu können. Raum 
lassen für Meinungsbildung.
Distanz abbauen, persönliche 
Begegnungen fördern.
Zuhörer stärken.

Führungskräfte 
befähigen, zu managen 
und zu führen

⎸ Inklusion



Wie gehen wir vor?



Sentiment und Schmerzpunkte ergründen 
Gespräche mit C-Level sowie mit den Führungskräften und 
Mitarbeitenden um die Stimmung und mögliche 
unterschiedliche “Lager” zu identifizieren. Wo sind die 
Schmerzpunkte der Organisation?

Tone of Voice finden
u. a. Sensibilität gegenüber heterogen Gruppen 
pflegen (z.B. Ost-West Mischung). 
Bezugsrahmen prüfen.

Strategie entwickeln
Welche Ziele will ich in meiner Organisation 
erreichen? Warum ist CPR dafür wichtig? Was sind 
die Botschaften? 

1. Analyse und 
Strategie



CPR mit existierenden CSR-Programmen „verheiraten“ 
Anknüpfung zu bspw. Code of Conduct, CSR-Maßnahmen. 
Prüfen, ob die eigenen (auch politischen) Werte im 
Code of Conduct hinterlegt und intern wie extern bekannt 
sind.

Taten sagen mehr als Worte
Die Kommunikation ist dann glaubwürdig, wenn sich 
die Haltung der Unternehmensführung in 
damit kongruenten Verhaltensweisen widerspiegelt.

2. Integration in laufende
CSR-Programme



3. Umsetzungskonzept

Bezugsrahmen festlegen, in dem CPR sinnvoll stattfinden 
kann. 
Aktivitäten und Maßnahmen entwickeln, die zu der Organisation, 
den Zielen, den Zielgruppen und den äußeren Bedingungen 
passen (Zeit, Budget, Qualität).

Resillienzfaktoren für die Organisationen interpretieren. Was 
bedeuten Inklusion, Beteiligung & Verantwortung und Austausch, 
Respekt & Empathie für das eigene Unternehmen. Wie kann ich 
sie ins Leben bringen?

Gesellschaftliche Verantwortung und Gemeinwohlorientierung
Legt über alle Maßnahmen das berühmte „WHY“. Erklärt Euren 
Kolleginnen und Kollegen, warum sich Euer Unternehmen als 
gesellschaftlich Akteur versteht, der zur demokratischen Debatte 
und politischen Entscheidungsfindung beiträgt. 
Vermeidet Demokratieschulungen!



Ideen und 
Gedanken für einen 
erfolgreichen 
Roll-out



Wesentliche Aspekte der Strategie können auf Plakaten, Bannern, 
etc. visualisiert und illustriert werden, Führungskräfte und 

Mitarbeitende nehmen dazu kurze Audiobotschaften, per QR-Code 

abrufbar,  

Sie kommentieren die Aspekte und ordnen sie mit ihrem Blick ein. 
Dadurch kommt die Strategie in die Organisation. Die Aktion wird 

dann in Teams ausgewertet und besprochen, moderiert durch die 
Führungskräfte 

1. Strategien zum Leben 
erwecken



Die SPR-Strategie  und die Resillienzfaktoren in den 
Alltag des Unternehmens bringen.

Geplanten Maßnahmen sollten immer etwas 
„außerhalb der Komfortzone liegen“, um sie 
merkfähiger zu machen. 

Rollenspiele/Rollentausch, Blind Dates zum Lunch, 
neu zusammengestellte Teams, Workshops mit 
überraschenden Interventionen. 

2. Werte erlebbar
machen



3. Resilienz- und Werte-
Bekenntnis etablieren

Regelmäßige Updates der Aktionen einplanen sowie weitere 
neue, damit CPR seine Bedeutung im Unternehmen bekommt.  

Zudem: Einordnungen im Intranet: bspw. was bedeuten 
bestimmte Wahlprogramme oder Aussagen von Parteien für das 
jeweilige Unternehmen, was sind die Botschaften der oder des 
CEO in den Medien und warum?

Zusätzliche Schulungen in dem Erkennen von Basis Talk, Fake-
News oder Deep-Fake können angeboten werden.

Hervorhebung positiver Entwicklungen und Beispiele.



Äußert sich Euer CEO/Eure 
CEO politisch?



Wenn ja, werden diese 
öffentliche 
Aussagen durch die IK 
„gespiegelt“ bzw. aktiv 
eingeordnet?



Praxis-Beispiele



Vaude
„Wir bei Vaude haben uns in den vergangenen 15 Jahren intensiv 
mit unserer Unternehmenskultur und unserem 
Führungsverständnis beschäftigt. Das war nötig, weil wir uns im 
Zuge unserer nachhaltigen Transformation mit hoher 
Komplexität und vielen Zielkonflikten konfrontiert sahen. Beispiel 
für: 

• Selbstwirksamkeit
• Führungskräfte als Rahmengeber
• Typische Machtsymbole vermeiden und kritischen Fragen 

der Mitarbeitenden transparent begegnen
• Demokratie im Unternehmensprozess im kleinen Maßstab 

gelebt 



Würth
Würth Brief an alle Mitarbeitenden



Otto Group

Aufruf zur Wahl

Diskussion mit Wolf Biermann und Mitarbeitenden auf dem Otto 
Campus



Möchtet Ihr konkrete 
Beispiele für 
Handlungsbedarfe der IK 
teilen (anonymisiert via 
Chat-Funktion)?



NOCH 
FRAGEN?



BACKUP 


